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1. Geltungsbereich, Allgemeines 
(1) Die Geschäftsbedingungen für Verkäufe gelten für alle gegenwärtigen und zukünftigen Geschäftsbeziehungen. Unsere Angebote, 

Lieferungen und Leistungen erfolgen ausschließlich aufgrund dieser allgemein gültigen Geschäftsbedingungen. 
(2) Bei Widersprüchen zwischen den Regelungen im Hauptvertrag (regelmäßig in Form einer Auftragsbestätigung) und diesen 

Geschäftsbedingungen gehen die Regelungen im Hauptvertrag vor. 
(3) Einkaufsbedingungen des Kunden wird hiermit ausdrücklich widersprochen; sie verpflichten uns nicht, auch wenn wir im Einzelfall 

nicht widersprechen. Von unseren Geschäfts- und Lieferbedingungen abweichende Geschäftsbedingungen gelten nur dann, wenn 
sie von uns ausdrücklich schriftlich bestätigt werden. 

(4) Verbraucher im Sinne der Geschäftsbedingungen sind natürliche Personen, mit denen in eine Geschäftsbeziehung zu Zwecken 
eingetreten wird, die weder ihrer gewerblichen noch selbständigen beruflichen Tätigkeit zugerechnet werden können. 

(5) Unternehmer im Sinne der Geschäftsbedingungen sind natürliche oder juristische Personen oder rechtsfähige 
Personengesellschaften, die bei Eintritt in die Geschäftsbeziehung  in Ausübung ihrer gewerblichen oder selbständigen beruflichen 
Tätigkeit handeln. 

(6) Kunde im Sinne der Geschäftsbedingungen sind sowohl Verbraucher als auch Unternehmer. 
 

2. Angebot 
(1) Unsere Angebote sind freibleibend und unverbindlich. Abschlüsse und Vereinbarungen werden für uns erst durch unsere 

schriftliche oder fern-schriftliche Bestätigung verbindlich. 
(2) Die in Prospekten, Katalogen, Rundschreiben, Anzeigen, Preislisten und in dem zum Angebot gehörenden Unterlagen enthaltenen 

Angaben, Zeichnungen, Abbildungen, technische Daten, Gewicht-, Maß-, und Leistungsbeschreibungen sind unverbindlich, soweit 
etwaige Abweichungen gegenüber der gelieferten Sache für den Besteller zumutbar sind und die Angaben in der 
Auftragsbestätigung nicht ausdrücklich als verbindlich bezeichnet sind. 

(3) Änderungen im Sinne der technischen Weiterentwicklung behalten wir uns vor, soweit diese für den Besteller zumutbar sind. An 
den überlassenen Unterlagen behalten wir uns das Eigentum und Urheberrecht vor. Zeichnungen und insbesondere statische 
Unterlagen müssen auf Verlangen zurückgegeben werden; Vervielfältigungen jeder Art für eigene oder Zwecke Dritter sind 
untersagt. 

 
3. Vertragsabschluss 

(1) Der Kunde ist an eine von ihm übermittelte und von uns noch nicht angenommene Bestellung 14 Kalendertage nach Absendung 
gebunden. Wir sind berechtigt, das Angebot innerhalb dieser Frist anzunehmen. Maßgeblich für die Einhaltung der Frist ist der 
Zeitpunkt, in dem unsere Annahme dem Kunden zugeht. 

(2) Unsere Annahme erfolgt durch schriftliche Erklärung (z.B. durch unsere Auftragsbestätigung. Zur Wahrung der Schriftform im 
Sinne dieser Geschäftsbedingungen genügt auch die Übermittlung ausschließlich per unterzeichnetem Telefax oder per einfacher 
E-Mail, letzteres auch ohne Beifügung eines gescannten Schriftstücks. Der Inhalt dieser Erklärung ist maßgeblich für den Inhalt 
des Vertrags. Nebenabreden und Änderungen verpflichten uns nur, soweit sie von uns schriftlich bestätigt sind. Unsere 
Mitarbeiter sind nicht befugt, mündliche Nebenabreden zu treffen oder mündliche Zusicherungen zu geben, die über den 
schriftlichen Vertrag hinausgehen. 

(3) Unter anderem wegen der länderspezifisch unterschiedlichen gesetzlichen Regelungen, der vorgesehenen Nutzung und der 
beabsichtigten Standzeiten von Zelten obliegt es dem Kunden, Fragen der baurechtlichen Genehmigungen eigenverantwortlich 
zu klären; gegen gesonderte Kostenerstattung stellt der Lieferant, soweit vorhanden, hierfür benötigte Zeichnungen/Statiken/ 
Pläne/Zertifikate zur Verfügung.  

 
4. Vertragsabschluss 

(1) Der vereinbarte Gesamtpreis basiert auf den heutigen Herstellungskosten und ist ein Festpreis ab Lieferwerk bis zum Ablauf der 
in der Auftragsbestätigung genannten Preisbindungsfrist, die mangels einer ausdrücklichen Nennung 4 Monate seit 
Vertragsschluss beträgt. Nach Ablauf der vorgenannten Preisbindungsfrist sind wir berechtigt, den Gesamtpreis auf der Grundlage 
geänderter Herstellungskoten (z.B. durch geänderte Rohstoff-, Energie- oder Personalkosten) zum Lieferzeitpunkt zu berichtigen. 
Verzögert sich die Lieferung aus Gründen, die wir zu vertreten haben, wird der Ablauf der Preisbindungsfrist für die Dauer der 
Verzögerung gehemmt. Verbrauchern wird ein Rücktrittsrecht eingeräumt, wenn eine Preiserhöhung nach Ablauf der 
Preisbindungsfrist den im Angebot enthaltenen Gesamtpreis um mehr als 10% übersteigt. 

(2) Sofern der Kunde Unternehmer ist, sind die angegebenen Preise Nettopreise ab Lieferwerk einschließlich Verladung und 
ausschließlich Verpackung; die Mehrwertsteuer ist nicht enthalten. Sie wird bei der Rechnungsstellung, in der zu diesem Zeitpunkt 
gesetzlich vorgeschriebenen Höhe zusätzlich bei Lieferungen und Leistungen werden gesondert berechnet.  
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(3) Die Kosten für Baubücher sind in unseren Preisen nicht enthalten und werden dem Kunden gesondert in Rechnung gestellt. Kosten 
und Gebühren für die Umschreibung von Baubüchern und erforderliche behördliche Genehmigungen, soweit deren Einholung 
vertraglich durch uns übernommen werden, sind vom Kunden zu tragen. 

(4) Ein Zurücktreten aus einer Bestellung mit gültiger Auftragsbestätigung ist nur zum vollem Gesamtkaufpreis möglich, da die 
Leistungen, die Herstellung und die Beschaffung eines im Auftrag gegebenen Produktes und der Grundstoffe sofort  nach erfolgten 
Vertragsabschluss im Herstellungsprozess integriert ist. 

 
5. Zahlungsbedingungen 

(1) Sofern nicht ausdrücklich anders schriftlich vereinbart, sind unsere Waren bei Abholung durch den Kunden bzw. vor Versand in 
voller Höhe in bar oder per Banküberweisung zu bezahlen. Die Zahlung per Scheck ist ausgeschlossen, sofern sie nicht im Einzelfall 
gesondert vereinbart wird. Nehmen wir aufgrund besonderer Vereinbarung Schecks oder Wechsel entgegen, so erfolgt dies 
lediglich erfüllungshalber; etwaige Scheck- und Wechselspesen sowie Zinsen gehen zu Lasten des Kunden; die Zahlung gilt erst 
mit Einlösung als erfolgt. Wir sind berechtigt, trotz anderslautender Vorgaben unseres Kunden eingehende Zahlungen zunächst 
auf dessen ältere Schulden anzurechnen und werden ihn über die Art der Verrechnung unverzüglich informieren. 

(2) Im Falle des Annahmeverzuges des Kunden wird nach Ablauf von 15 Tagen nach Anzeige der Versandbereitschaft bzw. der 
Möglichkeit zur Abholung die Kaufpreiszahlung fällig. 

(3) Bei Vertragsschluss wird die Kreditwürdigkeit des Kunden vorausgesetzt. Wesentliche Verschlechterungen der wirtschaftlichen 
Verhältnisse des Kunden, Zahlungsrückstände sowie sonstige begründete Zweifel an der Zahlungsfähigkeit des Kunden 
berechtigen uns, vereinbarte Zahlungsziele – auch für künftige Lieferungen – zu widerrufen; die Forderungen sind dann sofort 
fällig. 

(4) Bei Zahlungsverzug können wir unbeschadet unserer Möglichkeit, einen darüber hinaus- gehenden Schaden geltend zu machen 
und unbeschadet der Möglichkeit des Kunden, uns einen geringeren Schaden nachzuweisen, wahlweise Verzugszinsen nach den 
gesetzlichen Bestimmungen verlangen. Der Kunde kann nur mit unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten Forderungen 
aufrechnen und nur wegen solcher Ansprüche ein Zurückbehaltungsrecht ausüben, die auf demselben Vertragsverhältnis 
beruhen. 

 
6. Eigentumsvorbehalt 

(1) Der Liefergegenstand bleibt bis zur vollständigen Zahlung, inklusive jener der erbrachten Dienstleistungen, Eigentum des 
Verkäufers. Der Eigentumsvorbehalt berührt nicht die Vereinbarungen über den Gefahrenübergang. Ist der Kunde Verbraucher 
darf er während des Bestehens des Eigentumsvorbehalts die Ware nicht veräußern oder sonst über das Eigentum hieran verfügen. 

(2) Für den Fall der Veräußerung der Ware durch den Käufer verpflichtet sich dieser schon jetzt, alle daraus resultierenden Ansprüche 
unter Wahrung des Eigentumsvorbehaltes an den Verkäufer abzutreten und seinen Vertragspartner darüber unmissverständlich 
in Kenntnis zu setzen Eine Verpfändung oder Sicherungsübereignung der Ware, an der wir uns das Eigentum vorbehalten, ist dem 
Kunden untersagt. Von einer Pfändung oder jeder anderen Beeinträchtigung unserer Rechte muss uns der Kunde unverzüglich 
unterrichten. 

 
7. Lieferung und Abnahme 

(1) Die Lieferfrist beginnt mit der Absendung der Auftragsbestätigung. Die Lieferfrist ist eingehalten, wenn bis zu ihrem Ablauf der 
Liefergegenstand das Werk verlassen hat oder die Versandbereitschaft angezeigt worden ist. Wir sind zu Teillieferungen 
berechtigt, soweit die Lieferung in Teilen und zeitlichen Abständen für den Kunden zumutbar ist. Von uns in Aussicht gestellte 
Fristen und Termine für Lieferungen und Leistungen gelten stets nur annähernd, es sei denn, dass ausdrücklich eine feste Frist 
oder ein fester Termin zugesagt oder vereinbart ist. Sollten wir einen vereinbarten Liefertermin nicht einhalten, so hat uns der 
Kunde eine angemessene Nachfrist zu setzen, die in keinem Fall zwei Wochen unterschreiten darf. 

(2) Gerät der Kunde nach Anzeige der Bereitstellung der Ware und erfolgloser Mahnung mit der Abnahme in Verzug, so sind wir nach 
Setzung einer angemessenen Nachfrist berechtigt, vom Vertrag zurückzutreten. Wird der Versand auf Wunsch des Kunden 
verzögert, so werden ihm, beginnend ab dem Tage der Anzeige der Versandbereitschaft, die durch die Lagerung/Einlagerung 
entstandenen Kosten berechnet, die vor endgültiger Versendung der Ware auszugleichen sind. Wir sind ferner berechtigt, Be- 
bzw. Restzahlung vor Versand der bereitgestellten Ware zu fordern. 

(3) Verweigert der Kunde die Annahme der Leistung oder erklärt der Kunde den Rücktritt vom Vertrag (in beiden Fällen, ohne dazu 
berechtigt zu sein) vor unserer Erfüllung des Vertrages, so sind wir berechtigt, Ersatz des hieraus entstehenden Schadens 
einschließlich Mehraufwendungen (z.B. Lagerkosten) zu verlangen. Hierfür berechnen wir eine pauschale Entschädigung in Höhe 
von 30% des vereinbarten Gesamtkaufpreises. Der Höhe des Gesamtkaufpreis bleibt jedenfalls davon unberührt. Der Nachweis 
eines höheren Schadens und unsere gesetzlichen Ansprüche bleiben hiervon unberührt; die Pauschale ist aber auf weitergehende 
Geldansprüche anzurechnen. Dem Käufer bleibt der Nachweis gestattet, dass uns überhaupt kein oder nur ein wesentlich 
geringerer Schaden als vorstehende Pauschale entstanden ist. 

 
8. Gefahrübergang 

(1) Ist der Kunde Unternehmer, geht die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlechterung der Ware mit der 
Übergabe, beim Versendungskauf mit der Auslieferung der Sache an den Spediteur, den Frachtführer oder der sonst zur 
Ausführung der Versendung bestimmten Person oder Anstalt auf den Kunden über. Der Übergabe steht es gleich, wenn der Kunde 
im Verzug der Annahme ist. 

 
9. Aufbau 

(1) Übernehmen wir den Aufbau der jeweiligen Zelthalle, so werden Aufbautermine von uns rechtzeitig mitgeteilt. Der Käufer hat 
rechtzeitig vor Aufbaubeginn Pläne über den Standort der Zelte, den gewünschten Zulauf von Heizungsschläuchen, die 
gewünschten Ausschnitte im Fußboden für Versorgungs- und Entsorgungsleitungen, den genauen Standort der Türen und die 
Anordnung der Gänge bezüglich der Zelthalle vorzulegen. Sollte durch unvorhergesehene Witterungseinflüsse (Sturm, Regen, 
Schnee oder Frost) der Aufbau fristgerecht nicht durchführbar sein, so kann der Kunde daraus keine Ansprüche geltend machen, 
dasselbe gilt auch für Verzögerungen durch Polizei- und Grenzkontrollen, Verkehrseinflüssen, Epidemien, Pandemien oder 
anderen Hindernissen. 

(2) Der Kunde hat für ein ebenes, verdichtetes, waagerechtes und für Zelte bebaubares Gelände zu sorgen. Die Zu- und Abfahrtswege, 
sowie das Baustellengelände müssen für Lastzüge mit einer Länge von 13,60 m und bis 40 t Nutzlast befahrbar sein, sofern im 
Einzelfall nicht abweichend vereinbart. Für spezielle Aufbauten mit Kränen müssen die Vorgaben für die Aufstellung von Kränen 
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beachtet werden. Die genaue Aufstellungsstelle ist durch den Kunden oder durch dessen Beauftragten zu bestimmen und 
anzuweisen. Eventuelle Folgen, die durch ungeeignetes Gelände eintreten können, hat der Kunde zu vertreten. Die Sicherung, 
Abschrankung und Beleuchtung der Baustelle sowie die Feststellung der Lage von Erd- und Freileitungen ist Sache des Kunden. 
Sollten bei Arbeitsbeginn entsprechende Erdleitungspläne für Kabel und Leitungen aller Art (z.B. Strom, Gas, Pipeline, Wasser, 
Abwasser, Fernwärme usw.) nicht vor- gelegt werden, so willigt der Kunde in den Arbeitsbeginn ein und haftet im Schadensfall für 
Leitungs- und Folgeschäden. Der Kunde stellt uns innerhalb des Baustellengeländes ausreichend Platz für eine Baubaracke oder 
einen geeigneten verschließbaren Raum sowie Toiletten und Waschgelegenheiten zur Verfügung, sofern im Einzelfall nicht 
abweichend vereinbart. 

(3) Bauansuchen, behördliche oder sonstige Genehmigungen sowie gegebenenfalls erforderliche Bauanträge hat der Kunde auf 
eigene Kosten rechtzeitig vorzunehmen und darauf zu achten, dass die öffentlich-rechtlichen Bestimmungen, insbesondere die 
der jeweiligen Landesbauordnung nicht nur für fliegende Bauten und ggf. die jeweiligen Versammlungsstättenverordnungen in 
Bezug auf Sicherheitsabstände, Notausgänge (bzw. die einschlägigen nationalen Vorschriften des jeweiligen Aufstellungsortes im 
Ausland) eingehalten werden. 

(4) Der Kunde bescheinigt unserem verantwortlichen Mitarbeiter vor Ort die ordnungsgemäße Übergabe der fertigen Anlage; die 
Ingebrauchnahme gilt als Abnahme. 

 
10. Folgeschäden 

(1) Die Haftung des Verkäufers gegenüber dem Käufer für jede Art wirtschaftlichen Schadens ist ausgeschlossen. 
 

11. Gewährleistung und Haftung 
(1) Soweit nicht anders vereinbart, ergibt sich die vertraglich geschuldete Beschaffenheit der Produkte ausschließlich aus den 

vereinbarten Produktspezifikationen. Eigenschaften von Mustern und Proben sind nur verbindlich, soweit sie ausdrücklich als 
Beschaffenheit der Produkte vereinbart worden sind; die Vereinbarung bedarf der Schriftform. Beschaffenheits- und 
Haltbarkeitsangaben sowie sonstige Angaben sind nur dann Garantien, wenn sie als solche vereinbart und bezeichnet werden. 
Die Garantie bedarf der schriftlichen Bestätigung durch unsere Geschäftsführung. Mängelansprüche bestehen nicht, soweit sich 
der Zustand des Produkts aufgrund einer ungeeigneten oder unsachgemäßen Verwendung oder Lagerung, einem ungeeigneten 
oder unsachgemäßem Transport oder einer fehlerhaften oder nachlässigen Behandlung durch den Kunden verschlechtert oder 
eine Verschlechterung aus einer der Eigenart und der Funktionsweise der Produkte typischen Veränderung (z.B. produkttypische 
Abnutzung, Verschleiß) resultiert. 

(2) Ist der Kunde Unternehmer und werden gebrauchte Gegenstände verkauft oder wird ein Werk von uns gemäß den vertraglichen 
Vereinbarungen ganz oder teilweise aus gebrauchten Teilen bzw. Komponenten errichtet, so ist jede Sachmängelhaftung für diese 
Gegenstände und Teile ausgeschlossen, sofern nichts anderes vereinbart ist. 

(3) Ist der Kunde Unternehmer hat er die Produkte unverzüglich nach Eingang zu untersuchen, soweit dies im ordnungsgemäßen 
Geschäftsgang tunlich ist, und uns etwaige hierbei erkennbare Mängel unverzüglich, spätestens jedoch innerhalb von fünf 
Werktagen nach Lieferung, schriftlich anzuzeigen. Mängel, die im Rahmen der ordnungsgemäßen Eingangsprüfung nicht zu 
erkennen waren, hat der Kunde unverzüglich, spätestens aber innerhalb von drei Werktagen, nach Entdeckung des Mangels 
schriftlich anzuzeigen. Andernfalls gelten die gelieferten Produkte als genehmigt, es sei denn, der Mangel wurde durch uns 
arglistig verschwiegen. 

(4) Ist der Kunde Unternehmer, leisten wir für Mängel der Ware zunächst nach unserer Wahl Gewähr durch Nachbesserung oder 
Ersatzlieferung. Ist der Kunde Verbraucher, so hat er zunächst die Wahl, ob die Nacherfüllung durch Nachbesserung oder 
Ersatzlieferung erfolgen soll. Wir sind jedoch berechtigt, die Art der gewählten Nacherfüllung zu verweigern, wenn sie nur mit 
unverhältnismäßigen Kosten möglich ist. Dabei sind insbesondere der Wert der Sache in mangelfreiem Zustand, die Bedeutung 
des Mangels und die Frage zu berücksichtigen, ob auf die andere Art der Nacherfüllung ohne erhebliche Nachteile für den Kunden 
zurückgegriffen werden könnte. Der Anspruch des Kunden beschränkt sich in diesem Fall auf die andere Art der Nacherfüllung. 

(5) Erhält der Kunde eine mangelhafte Montageanleitung, sind wir lediglich zur Lieferung einer mangelfreien Montageanleitung 
verpflichtet und dies auch nur dann, wenn der Mangel der Montageanleitung der ordnungsgemäßen Montage entgegensteht. 
Eine Verpflichtung zur Bereitstellung einer Montageanleitung besteht nicht. 

 
12. Erfüllungsort, Rechtswahl und Gerichtsstand 

(1) Gerichtsstand für alle sich aus dem Vertrag ergebenden Streitigkeiten ist das für den Sitz des Verkäufers örtlich zuständige 
österreichische Gericht. 

(2)  Für Lieferung und Zahlung gilt als Erfüllungsort der Sitz des Verkäufers, auch dann, wenn die Übergabe vereinbarungsgemäß an 
einem anderen Ort erfolgt 

 
 

Sitz: 2540 Bad Vöslau 

 


